
Mir

Horchheim

verhunden

Aus dem Leben

bekonnler Bürger

unseres Ortes

von

Viktor Holl

In der letzten Ausgobe der
,, Horch heimer Kirnresze,itu ng "

hoben wir sieben Mönner ous

vergongenen Zeiten unseren
Lesern in Bild und Schrift vor-
gestellt. Besonders bei unse-

ren Freunden in der Ferne fon-
den die zwei Seiten viel An-
klong. Desholb seien nun sie-
ben weitere Persönlichkeiten
unter dem gleichen Titel ,,Mit
Horchheim verbunden" in Er-

innerung gerufen.
Auf für sie gelten die Sötze
ous dem Vorwort von Fronz

und Losten in der Ausübung
der seelsorgerischen und cori-
totiven Tötigkeit, Nichts wor
ihm zu schwierig, doß er do-
vor zurückgeschreckt wöre.
tiberoll wor er f reudig zur
Stelle, wo es der Ehre Gottes
und dem geistigen und leib-
lichen Wohl seiner Pforrkinder
golt, milde ober unbeugsom
in der Lösung der ihm von
omtswegen und ous eigenen
ldeolen gestellten Aufgoben.
Eine besondere Liebe verbond
ihn mit der ihm onvertroute,n

ein leutseliger Monn, von ol-
len gern gesehen und geoch-

tet. Grob konnte er ober ouch

werden,, wenn er feststellter,
doß seinen Anordnungen nicht
Folge geleistet wurde.
Theodor Michel, geboren cm
29. 8. 1847 in St. Goor ols
Sohn des dortigen Gostwirts
Johonn Friedrich Michel und
der Philippine Christine Nopp
ous St. Goor, studierte in

Greifswold Medizin und zwor
1870 Assislenzorzl im domoli-
gen Kr-ieg. Seit l. L .l874 

wor

Müller:,,Sie lebten still unter
ihren M,itbürgern, gingen ihren
Pflichten noch und woren um
dos Allgemeinwohl von Horch-
heim besorgt wie Vöter. Höu-
fig wor ihnen, wie oft im Le-

ben, der Undonk ein stöndiger
Begleiter."

Postor Peter Zimmermqnn
,,Der Kirchenbouer", so wird
mon ihn wohl bei seiner bi-
schöflichen Behörde in Trier
genonnt hobe'n, denn von Trier
wurde er on'r 3. Moi ]900 ouf
die Pforrstelle zu Springiers-
boch berufen. Nochdem er dort
die olte Abte'ikirche renoviert
hotte, wurde er noch Bengel
geschickt, um ein neues Got-
teshous zu bouen. Noch der
Vollendung des Neuboues in
Bengel kom er donn om l. 6.

19.l0 ols Pforrer noch l-Jorch-

heim, wo ihm die gleiche Auf-
gobe gestellt wor. Der voll-
stöndige Neubou der hiesigen
Pforrkirche, die wir heute zu

den schönsten der Umgebung
rechnen dürfen, ist in erster
Linie sein Werk, dos er mit
großer Energie und weiser Um-
sicht unter erschwerten Um-
stönden wöhrend des ersten
Weltkrieges durchführte. Do-
neben scheute er keine Mühen

Geh. Son. Rot
Dr. Theodor Michel

Jugend. Mit größter Freude
und Gewissenhoftigkeit unter-
richtete er die Kinder in den
Wohrheiten unseres Gloubens.
Den Lehrpersonen wor er stets
ein treuer Freund und Beroter.
Sein edles Gemüt konnten
ouch olle Bedürftigen und Not-
leidenden. Er wor hilfsbereit
über seine Kröfte hinous. Die
Liebe u nd Vereh ru ng o ller
Pforrkinder genoß er dorum
in hohem Moße.
Pqstor Zimmermonn wqr om
31. 8. 1872 zv Doxweiler bei
Kreuznoch gebore,n und wurde
noch Vollendung seiner Stu-
dien om 8. 8. ]898 im Dom zu
Trier zum Priester geweiht. Vor
seiner Kirchenbouerzeit wor er
Koplon in Sulzboch (Soor)
donn Koplon und Religioni-
lehrer in Wetzlor.

Geh. Sqn. Rql
Dr. Theodor Michel
Seit 1874 bis noch der Johr-
hundertwende wor er einziger
Betreuer der Kronken in
Horchheim. Tciglich kom der
Helfer in der Not mit seiner
Kutsche vo,n Niederlohnste'in,
stieg im Hotel Holler ob und
ließ sich dos bekonnte Töfel-
chen geben, ouf dem die Kron-
ken verzeichnet woren. Er wqr

Gemeindevorsteher
Josef Flory

er Bürger und Arzt in Nieder-
lohnstein, 1883-98 Mitglied des

dortigen Gemeinderots, 
.l898

bis .l903 
cjes Mogistrots, 1905

bis 1907 der S'todtverordneten-
versommlung. Am 80. Geburts-
tog (29. 8. 1927) wurde er
Ehrenbürger der Stodt Nieder-
lohnstein. Verheirotet wor er
seit dem 26.7.]873 mit Luise

geb. Schild ous St. Goor (gest.

12. 2. 
.l885 zu Niederlohnstein)

und seit 24. 4. 'l887 mit Betty
Oltmonns ous Geestemünde
(gest. 3. 12. 1944 in Woldbreit-
boch). Geh. Son. Rot Dr. Theo-
dor Michel storb om 15. '1. 
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in Niederlohnstein, wo er ouch

begroben liegt.

Josef Flory
Die Kinder der Johre von 

.l890

bis zum ersten Weltkrieg freu-
ten sich, wenrr sie zt) Fiorys
mitgenommen wurden. Dq
gobs donn einen von den mit
dickem Cristollzucker bestreu-
ten Fischen. Wos mochte es,

wenn sie ouch noch Tobok
schmeckten. Josef Flory wor
Böckermeister und Gostwirt.
Er konnte so nett und inter-
essont erzöhlen. Die erwclch-
sene Jugend hörte ihm stun-
denlong zu und schmunzelte
vergnügt, wenn Herr Flory zur

Postor Zimmermonn



letzten Runde onsetzte mit den
Worten: ,,Aber wos ich ietzt
erzöhle, ist bestimmt wohr!"
Herr Flory wor ein Monn, der
dos Herz ouf dem rechten
Fleck hotte. ln der Hungerzeit
brochte er es fertig, ouch ein-
mol über hinderliche Porogro-
phen hinweg zu sehen und
seinen bedröngten Mitbürgern
ztr helfen. ln den Kriegsioh-
ren von l9l5 bis l9l9 wor er
Gemeindevorsteher und Orts-
gerichtsvorsteher. J ederzeit wor
er bereit, für seine Mitbürger

von seinen Nochfohren gut
verwohrt. Cyrill Hillesheim ist

om 21. 12. 1861 in der Rhein-

stroße - ietzt Müfflingstroße -
geboren. Solonge die Pferde-

bohn in Koblenz vom Rhein

durch die Moinzer Stroße zum

Schützenhof fuhr, wor er dort
ols Kuischer tötig. l89l erworb
er die ersten Grundstücke von
Dr. Julius S'chmidi und erboute
dos Stommhous. Stück um

Stück wurde hinzugekouft, und

ols 1907 die große Goststube
entstonden wor, wor dos Gt't

Vorsilzender des komerod-
schoftl. Kriegervereins. Den

Fußbolliungen holf er l9l I den
Verein gründen und den ersten
Sportplotz in Horchheim be-
sorgen. Arn 23. Dezember l919
durch dos einmütige Vertrouen
der Gemeinde zum Gemein-
devorsteher gewöhlt, hot er
dos Amt bis Ende 1924 mit
selbstioser Hingobe, vorbild-
licher Berufstreue und unbe-
irrborer Gewissenhoftigkeit
verwoltet. Er storb om '10. 

1.

1925.

ihm wie mit Seinesgleichen
sprechen.
Uber seinen Tod hinous golt
seine Sorge der Horchheimer
Jugend. Er ordnete on, doß
stott der Krönze, die sein Grob
zieren sollten, eine entsPre-
chende Geldspende dem Kin-
dergorten zufließen sollte.
Wolter Holler wor om 27. No-
vember 1897 zv Horchheim ge-
boren. Er besuchte dos Koise-
rin-Augusto-Gymnosium und
studierte von 

.l919-]920 
on der

Universitöt in Morburg und
onschl,ießend in Würzburg.

Cyrill Hillesheim

Verontwortung z.J trogen, sei

es in Vereinen oder im öffent-
lichen Leben. So wor er Ober-
meister der Böckerinnung und

Mitglied des Prüfungsousschus-
ses bei der Hondwerkskom-
mer. Sein Hobby wor die
Feuerwehr. Longe Johre wor
er ihr Brondmeister. Er wor
om 26. i. lB58 geboren und
storb om 28. 8. 1948.

Cyrill Hillesheim
Wer entsinnt sich nicht gern

der Schmidtenhöher Kirmes
und ihres lnitiotors Cyrill Hil-
lesheim. Am Christi Himmel-
fohrtstog zogen viele Horch-
heimer und Pfoffendorfer vor
Togesonbruch zv ihren Moi-
föhrtchen ous, um sich beim
Morgengrouen ouf der S'chmid-

tenhöhe zvr Eröffnung der
Kirmes zu treffen. Nochmit-
togs troten olle Göste zvm

troditionellen Unrzug on. Vor
der Musik führte der oußer-
gewöhnlich große und kröftige
Besitzer der Schmidtenhöhe
mit einem entsprechend gro-
ßen und möchtigen Besen den
Zug durch den Wold und zu-
rück zum eigenen Kirmesplolz
on. Die seiner HÜnengestolt
ongepoßte Uhrkette - sie ist
quf dem Bild zu sehen - wird

Gemeindevorsteh er
Heinrich Schneider

Schmidtenhöhe feriig. Die Kir-

mesiungen kelrrien olliöhrlich,
nochdem sie den Kirmesbotrm
geschlogen hotten, zum Um-
irunk ouf der S'ch midtenhöhe
ein. Dieser Umtrunk soll in

diesem Johre leider zvm letz-
ten Mole stoftfinden.
Noch eine rührende Begeben-
heit sei erwöhnt. Als dos erste
Kind ouf die Welt kommen
sollte, pockte den sonst so ro-

busten Hünen die Angst. Er

lud seine Frou ouf den Pferde-
wqgen und, do er dqmols noch

kein Pferd sein Eigen nonnfe,

sponnte er sich selbst ein und

fuhr in oller Eile in die Rhein-

stroße zum elterlichen Hous.

Cyrill Hillesheim storb om 23.

Februor 
,l930.

Heinrich Schneider
geboren om 4. 5. 1864, wor
von Beruf Schreinermeisier'
Besonders onerkonnt sei ilrm,

doß ei sich ols verontwortungs-
bewußter Bürger iederzeit zum

Wohle der Allgemeinheil zvr
Verfügung stellte. Er wor Mit-
begründer der f reiwilligen
Feuerwehr und Zeit seines Le;

bens oktives Mitglied. Longe

Johre wor er der Vorsitzende
des Bouhondwerkervereins und

Dr. Wolter Holler
lrot 1924 in die Fußstopfen
seines leutseligen Vorgöngers
Dr. Theodor Michel. Bis zv

seinem Tod om 17. Moi 
.1958

wor Dr. Holler Housorzt fÜr

die meisten Horchheimer Fo-

milien. Hier hot er die Kronken
gepf legt und die Gesunden
betreut. Seine qufopfernde Be-

reitschoft und seine selbstlose
Hingobe hoben ihn ouch in

den Johren der eigenen Kronk-
heit zu schonungslosem Einsotz
ongetrieben. Nie wor ein Weg
zu weit oder eine Stunde zu

spöt, wenn es golt, einem

Kronken zu helfen. Durch ge-

schickte Behondlungsmetho-
den, mehr ober noch durch

seine verstöndnisvolle Ari, hot
er seinen Potienten Hilfe brin-
gen können. Viele Kronke ho-

ben dos mitleidvolle Herz ihres
Arztes erkonnt und bei schwie-

rigen Föilen hotte mon oft den

Eindrucl<, doß der gute Doktor
Holler mehr unter diesen Föl-

len zu leiden hotte ols seine
Potienten. Vor ollem ober, und
dos verdient besonders her-
gehoben zu werden, wor Fierr
Doktor Holler in Horchheim so

beliebt, weil er zu den Rot-

suchenden d ie rechte Einstel-
lung fond, Jeder konnte mit

Wochtmeister
Frilz Krouse

Wöhrend des ersten Weltkrie-
ges diente er ols Artillerist bei
dem S'chleswig-Holsteinischen
Fuß-Artillerieregiment Nr. I
und wurde in der Feldformo-
tion des Feld-Artillerie-Reg.
Nr. 97 on der Bogdodbohn
zwischen Euphroth und Tigris
eingesetzt. Am Feldzug 1939

bis 1945 nohm er ols Ober-
stobsorzt teil.

Frilz Krqr.rse
Der königlich-preußische Poli-
zeiwochtmeister Fritz Krouse
wurde 

.l895 von Schönbeck crn

der Elbe noch Horchheim ver-
setzt. Rund 25 Johre versoh er
seinen Dienst in Horchheim.
Mit seiner kröftigen Stimme
und seinem Berliner Diolekt
verstond. er es, den gesetzli-
chen Bestimmungen den nöti-
gen Nochdruck zu verleihen.
Er sorgte dofür, doß die Be-

stimmungen über die Stroßen-
reinigung streng beochtet wur-
den. Moncher, der erwischt
wurde, mog wohl heimlich ge-
schimpft hoben. Sonst ober
wor Krouse ein gemütlicher
Monn, wenn es ouch seine
Aufgobe wor, die Ubeltöter ins
Spritzenhous zu sperren und
sie om onderen Toge noch
dem Amtsgericht in Ehren-
breitstein zu bringen. Fri|z
Krouse wor om l. 5. ,1854 

ge-
boren. Er storb om ll. Novem-
ber 1927 in Horchheim.

Dr. Wolter Holler


